
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 24 (1898)

Heft: 21

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


§ät|l' ängfllictj nidjt bic Socfclftcine,
IDillft bu bes Domes (Sröfje rerftetj'n;
Dort bilben Krämer bie (Semeine,
Dort bleiben andi bic tjuitbe ftctj'n.
Critt frifdj jurücf,
Ilnb bodj ben 81i<f,
Daß bir am (Sanjen, (Sroßen nidjts fehle,
Daß im Steine bu fdjaueft bes Künftlers Seele.

-<5i<«l<B>rB

ßncfkajlctt kt tteftaktton.
C. i. 6. Sßir fönnen 3&re älnfidjt

abfolut nicht teilen, fonbern mir halten eine

Jtonfurrenäecöffnung für bie ©nippe ber 3

(îibgenoffen für baä neue SBunbeSpalaiS für
überflüffig. Sie ©tuppe rourbe non Sutern
ben uon Söilbnern fdjon ausgeführt, fo baf?

unter benfelben roohl etroaS annäbernb
ridjtigeS ju ftnben roare. ®S bebütfte atfo
MoS beS Auftrages an einen tüchtigen
Äünftter, baS Sßerf fo unb fo in äiarmor
auszuführen unb ber bteitfputige, föftlicbe
unb unerfpriefclicbe Söeg ber Äonfurreif,
bliebe nermieben. 2tpropoS, ift eS tuabr,
bafj bie toetfdjen Äünftler per ^roteftion
bereits mit bireften Slufträgen für baS neue
33uubesbauS beglüdt ftnb? öaben bte beut=

fdjen iîanbeoDâter nidjt fo uiel ©influfj roie

bie roelfdjen? A. i. B. SBarunt benn

auf foldje 2lbroege geraten unb beu fdjönen
un'priinglicben ©runbfat) }u ©djanben reiten?

(SS fönnen urplötdid) uerbeerenbe Saroinen fommen. L. i. B. (ïiner unferer

Sidjter leiftete fiefj folgenben SlerS:
3)îir ift atS ob im Gimmel broben
ÏSor biefer ftumpfen (Srbenflage
©ott felber fidj bie Obren ftopfte."

ütatürtid) mit reinlicher öaumroolte! 316er beffer roürbe unS gefallen, fagte ber

Siebter :

©ott felber fidj bie 3tafe fdjneuäte."
SaS ift bod) eine bramatifdj=poetifdje «anblutig unb fönnte leiajt alei ttrfttdje eines

tofenben ©eroittetS bidjterifdj oerroertet roerben. 0. i. L. Ser ^farrfjerr uon

Unteriherq Ijat ber 5t. 3. 3." ein fo feines Sjrieflein gefdjrieben, bafj roir ihn fo=

fort um feine ÏÏÎitarbeiterfdjaft atn Stebelfpalter" anfuebten. Stimmt er an, bann

haben mir ganj geroifj bie Sadjer auf unferer ©ette. A. i. Z. llnuerroenbbar.
Stpt. ©anj red)t unb bie fleinen SBanberungen burd) baS Sänbdjen ber sroeu
Sieht" S'Siebi mirb benf au müefe jangget ha unb benn gitS gärn öppis fffefle»

retS, ober nüb Kratzbürste. Seine 8Biener.SBürftel unb baneben nodj §opfen
unb Wals uertocen, baS ift alletbingS ein bitteres Sdjitffat. Gräften ©ie fidj mit
anbern Seelen. A. S. i. S. SBir fjaben benn bod) mehr 511 ttjun als berartiqe
©anierungSmittet für bie belgifdje Sugenb 311 fudjen. Dber bauen ©ie oielleidjt
Suft, für 3bte 9teftben3 ein berattigeS Stmajonenregiment einîufüfjren Peter.
Kur ein undjriftltdjeS $erj fann ben 2(rbeitern jumuten, aud) au ber Auffahrt ju
arbeiten. T. 0. i. ü. Unfinn; roer'S nidit nötig fja*. fctjnfft fid) fein falfdjeS
©ebijj an; jebenfallS aber ift biefeS roeitauS fc&öner atS alte frtjroarje Stumpen.
Sa bebarf'S alfo fetner ÏÔifce. K. i. F. Sufttge SSnnoncea-S éter finb roeldje:

3u oerlaufen, ©in Steitpferb unb ein öafen öuffalbe." ©djeecenfdjleifet ftnben
bauernbe Slrbeit in ber Jtebaftion beS StegliginjjWattes." »erlauf uon abgebrehten
©lodengriffen beforgt Rebell." ' R. D. i. A. SaS haben roir alles
fdjon roieberfjolt beffer illuftriert. H. Z. i. H. itür Ijaben an bet bejeidjneten
©teile nid)tS gefunben, baS nidjt mehr fdjön ift." H. i. Berl. JßaS fott bie

grage? -Natürlich beibeS, roas biet unb bott intereffiert. 3luSgiebigeu ©toff gibt
eS geroijj allroättS. Th. B. i. B. gn lehter Stummer. Sanf. K. i. ©erne

angenommen ; foldje Stafeten gehen nidjt roirfüngSloS uorüber. Verschiedenen.
Anonmnes roirb nidjt ßerüdtltdjfiflf.

Die Schweizerbahnen dem Schweizervolk".
Von diesem prachtvollen Erinnerungsblatt an den 28. Febr.

(5 Portraits) haben wir infolge immer neu eingehender Bestellungen

noch eine IV. Auflage erstellen lassen und können,
lange Vorrat, Exemplare à 1 Fr. 20 in Rollen franko durch u

bezogen werden. Ein weiterer Neudruck ist unmöglich
Expedition des Nebelspalter", Rämistrasse 31, Zürich.

so
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Reithosen, solid und "bequem
Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, l. Etage, Zürich. (4 b

0 genügend

versenden

t'r a n. c o
Meterweise

p Cie ^ Meter R'wolleDe Stoffe

f
ZÜRICH èzu 3 Damenkleidern

für nur Fr. 11. 9Q

sehr vorteilh. Einkäufe
oder für mehrere Damen.

Muster aller Nouveautés-Stoffe franco ins Haus.

Ztlrchex- Kixnstgesellsclifiit.
Rudolf Koller-Jubiläums-Ausstellung-

von ca. 350 Gemälden und Studien des Meisters aus Privatbesitz und schweizerischen Museen.

Künstlerhaus und Börse in Zürich.
/. Mol bis 12. Juni 1898'.

mmÊÊLWWm Täglich geöffnet von 9 bis 6 Uhr. Sonntags von jO1/? Uhr an.
(M 7915 z) HC Eintrittspreis Fr. 1.

Hz- An den Sonntagen von 1 Uhr an 50 Cts. «
Fort mit den Hosenträgern! ^'.ÏSÊ*
46-13 Trage den Gesundheitsspiralhosenträger!

Bequem, stets passend, gute Haltung, keine Atemnot, kein Druck, kein

Schweis», keine Knöpfe. Per Stück Fr. 2. 3 StÜCk Fr. 5. - nur gegen
Einsendung in Briefmarken franko. S. Schwarz, Blankenfeldestr. 4 Berlin 0. 15.

IPrivatscîlïiile
für

Zeichnen und Malen.
Der Unterzeichnete leitet eine Schule für figürliches

Zeichnen und Malen für Damtn und Herren.
Nähere Auskunft erteilt

F. Boscovits jun
Seidengasse 20, Zürich I.

fÜlliüilc für Srudarbeiten, Sßapietroaren, (SouoertS, 9t. 9Hcbert)iiufer,

j.
" 'Çoftpapier, ^aefpapier, Äautfdjud'ftempel, 9ßapierroatenfabrif

4Je^U0SlJUCUe ©ratulationSfarten, ^reistiften gratis u. fr. ©rr ttdjen (Soi.)

flop nailD RlinHoC n Q 1 CJ i C colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
Uiä 11CUC DUllUCûpdiaiû Ziehen durch die Expedition des Nebelspalter",

0

Ö
25

sind
anerkannt

die besten.

In den

Lenzhurger Confituren

ist das köstliche Aroma der

frischen Frucht vollkommen

erhalten, deshalb bürgern sie

sich auch täglich mehr ein. -63-52

Die Lenzburger Confituren sollten auf

keinem besseren Frühstückstische fehlen.

Jberall käuflich in Eimern von 5, 10 und

Kilo in Glasern u. TSpfen von '/» Kilo.

Konservenfabrik Lenzburg
HENCKELL & ROTH.

Ausieriehnteste Kulturen In der Schweiz von Beerenf rückten, Spalierobst u. Gemüsen.

Zähl' ängstlich nicht die Sockelstcine,
Willst dn des Domes Größe versteh'«;
Dort bilden Krämer die Gemeine,
Dort bleiben eiucb dic Hunde steh'n.
Tritt frisch zurück.
Und hoch den Blick,
Daß dir am Ganzen, Großen nichts fehle,
Daß im Steine du schauest des Künstlers Seele.

^s«<A<B>-cs

Lriefkasten der Redaktion.
v. i. v. Wir können Ihre Ansicht

absolut nicht teilen, sondern wir halten eine

Konkurrenzerösfnung für die Gruppe der 3

Eidgeuossen für das neue Bundespalais für
überflüssig. Die Gruppe wurde von Dutzenden

von Bildnern schon ausgeführt, so daß

unter denselben wohl etwas annähernd
richtiges zu finden wäre. Es bedürfte also

blos des Auftrages an einen tüchtigen
Künstler, das Werk so und so in Marmor
auszuführen und der breitspurige, köstliche

uud unersprießliche Weg der Konkurrein
bliebe vermieden. Apropos, ist es wahr,
daß die welschen Künstler per Protektion
bereits mit direkten Aufträgen für das neue

Bundeshaus beglückt sind? Haben die deutschen

Landesväter nicht so viel Einfluß wie
die welschen? 4. I. S. Warum denn

auf solche Abwege geraten und den schönen

ur'prünglichen Grundsatz zu Schanden reiten?

Es können urplötzlich verheerende Lawinen kommen. l,. t. L. Einer unierer

Dichter leistete sich folgenden Vers:
Mir ist als ob im Himmel droben
Vor dieser stumpfen Erdenklage
Gott selber sich die Ohren stopfte."

Natürlich mit reinlicher Banmwolle! Aber besfer würde uns gefallen, sagte der

Dichter :

Gott selber sich die Nase schneuzte."
Das ist doch eiue dramatisch-poetische Handlung und könnte leicht als Uriache eines

tosenden Gewitters dichterisch verwertet werden. 0. i. I,. Der Pfarrherr von
Unteriberg hat der N. Z. Z." ein so feines Brieflein geschrieben, daß wir ihn
safer! um ieine Mitarbeiterfchaft am Nebelspalter" ansuchten. Nimmt er an, dann

haben wir ganz gewiß die Lacher ans unserer Seite. à. i. 2. Uuverwendbar.
8tpt. Ganz recht und die kleinen Wanderungen durch das Ländchen der zweu
Liebi" D'Liebi wird denk au müsse zangget ha und denn gits gärn öppis Pfeffe-

rets, oder nüd Iràdiirsto. Keine Wiener-Würstel und daneben noch Hopfen
nud Malz verloren, das ist allerdings ein bitteres Schicksal. Trösten Sie sich mit
andern Seelen. 4. S. i. 8. Wir haben denn doch mehr zu thun als derartige
Sanierungsinittel für die belgische Jugend zu suchen. Oder haben Sie vielleicht
Lust, für Ihre Residenz ein derartiges Ninazonenregiment einzuführen? ?stsr.
Nur ein unchristliches Herz kann den Arbeitern zumuten, auch an der Ansfahrt zu
arbeiten. 0. i. v. Unsinn; wer's »icht nötig hat, schasst sich kein falsches
Gebiß an; jedenfalls aber ist dieses weitaus schöner als alte schwarze Stumpen.
Da bedarf's also keiner Witze. II. i. k. Lnstige Annoncen Hier sind welche:

Zu verkaufen. Ein Reitpferd und ein Hafen Sufsalbe." Scheerenschleifer siuden
dauernde Arbeit in der Redaktion des Negligenzblattes." Berkauf von abgedrehten
Glockengriffen besorgt Pedell." kl. 0. t. 4. Das haben ivir alles
schon wiederholt besser illustriert. II. 2. i. kl. Wir haben an der bezeichneten
Stelle nichts gefnnden, das nicht mehr schön ist." kl. i. Verl. Was soll die

Frage? Natürlich beides, waS hier und dort interessiert. Ausgiebigen Stoss gibt
es gewiß allwärts. L. i. S. In letzter Nummer. Dank. à. i. Gerne

angenommen; solche Raketen gehen nicht wirkungslos vorüber. Vvrsekisàsllsll.
Anonymes wird nicht bernckftchtigt.

vis LekwàrdiàsQ àeiu. Lekwsàvolk".
Von diesem prachtvollen Tànsrungsdlà an à 28. ?Sìzr.

(5 ?ortrait6) nsoen wir infolge innner neu einMnencîer Zeslel-
lunAen nock eine IV. ^.ulla^e erstellen lassen uncl können,
lan-ze Vorrat, Lxemplare à 1 ?I>. 2ll in Rollen àià clureN u

bexo-^en werden. Lin weiterer Neudruck ist unmöAlicn

LxpMjoz àes ,Me!sk älter". Kàmià88s 3t, Aliriell.

so
ns

keitkossQ. solià uvà de^usm
^arckanä-lailleur, ?oststrasse 8, 1. Traxe, ^«I-iel». (4b

z;enü!;enä

4 lt' îì I» <» <>

tVIt?Wl"WKÌ86

àiLH 3 vamknklkiàn
kür nur iVr. II. S«

Lslàr vorteillâ. Liulîàut'k
oäer kür mekrere Damen.

ftlustSl' oNsr tii>uvsi!utè!j-8toirs Os-K!» !-s n»uz.

^iìi < Iii« tt I^Ai^lì^l ^«^^« I1--?< 1»:»^ î

von ca. 35c> Oemäläen unä Ltuäien äes Kleisters aus ?rivaibesit?. unä sck^veixeriscken >Iu«een.

M^»»^ ?âx1iou KsöSuvl: vou s vis s Hur. Souuìaxs von 10 /2 Vur KU.

(>l 7915 ^) WW?" ISiìi»tr»tt«pv«î« k'r'. t.
à âsu Lorlutg-Zsu von 1 Ildi- s-n 50 Lîbs. -sz«^-

»ît mit ll6n «osenti-âgei-n!
46-13 Drage âen keLuuatteitsspirallioLelltriigkr!

Leguem, stels passenà, zzute Haltung, keine ^.lemnoi, kein Druck, kein

«ck^veiss, keine Knöpfe. ?sr Stück k'r. 2., 3 Stiivll k'r. s. nur xe-zen IZin-

senäuujz in Briefmarken franko. 8. 80llV»r2, ölsNliSllkeiaestr. 4 Lsrttll 0. lS.

für

Oer I^ntei^eicnnete leitet eine Lcnule für trZ'ür-
lienes ^eicnnen un6 Nalen für Damen unà Zerren.

datiere Auskunft erteilt
1?. LoscoviiZ ^un

3eiclen?asse 30, ^üricti I.

ôlllilllìt îûr Druckarbeiten, Papierwaren, Eoiiverts, A. Rirderyäuijer,
^,

" Postpapier, Packpapier, Kautschnckstempel, Papierwarensabrik
Ve)UgSsiUeUe Gratulationskarten, Preislisten gratis u. fr. Grcnchen (Sol.)

t^îtl! NQNO kjiinslaonalgio colorierte ?racktansickt, -zr. kok K'r. 1.20 franco ?u be-
Dàà llvüv ouuuvd^ulllta ^iàen äurck äie Lxpeàitivll «tos »sdslspsltsr",

5
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Stillt
»nerlikliliit

üis dvàu.
In <1su

I-enükurxer LouLtnisn
ist öss küstliens ^rowa àsr

tiiscksn ?ruekt volikommoll

erksitsn, äeskalb bürgern sio

sick kluvk tâxlioti mekr sin. -63-52

vis I^sn^bnrßsr Oovütnrsn solltso »«k

lesinsm besssisn lsrütistüekstisoks ksklso.

^bvrall lillinâiâ in Limsrn von 5, U) unà

Lilo in <ZISsorn v. ILpkoo von k!ilo.

Kon8krvvnfabril< l-eniburg
«^exei.!. «t. K0I».

kiisieililnilttle Hiilliireii in nee iiilmeiî vnn lieereiitriiàn, 8ps!i.t°dz> ». kmiisen.
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